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Pflanzenschutz - Warndienst Bodensee 

Übergebietliche Pflanzenschutzberatung Obstbau 
des Landwirtschaftsamtes Bodenseekreis am KOB-Bavendorf 

 
   

Obstbau Nr. 18  Dienstag, 02.05.23 

 

Vegetationsstand/Witterung: Die Zwetschen im Gebiet sind abgeblüht. Auch bei mittelfrühen 

Süßkirschen geht die Blüte zu Ende. Früh blühende Birnen sind in Abblüte. Einzelne Apfelsorten 

befinden sich je nach Lage bereits in der Vollblüte (BBCH 65 = erste Blütenblätter fallen). Für heute 

sind noch vereinzelte Schauer gemeldet. Ab morgen soll es bei windigem Wetter trockener werden. 

Bei noch kühlen Nächten werden Tageshöchstwerte von 20°C oder darüber gemeldet. Ab Freitag soll 

es wieder unbeständig werden.  

 

Kernobst 

Schorf, Kelch-/ Kernhausfäule: 

• In der Mehrzahl der Betriebe wurde am Samstag, in einigen Betrieben am Sonntag bei guten 

Witterungsbedingungen eine Belagsbehandlung zumeist als Tankmischung zweier Produkte 

durchgeführt. 

• Gestern fielen im Gebiet zwischen 10 mm bis 15 mm Niederschlag. 

• An der Mehrzahl der Stationen lagen bereits gestern Bedingungen für schwere 

Schorfinfektionen vor.  

• Die Auswertung der Sporenfallen am KOB, in Riedheim und in Oberdorf ergaben erneut einen 

allgemein starken bis sehr starken Sporenausstoß. Hierbei wurden für den Montag am/in: 

=> KOB         4000 Sporen,  

=> Riedheim 2300 Sporen und 

=> Oberdorf 390 Sporen gezählt. 

• Seit Samstag weisen angesprühte Langtriebe und die Kurztriebe an den Blütenbüscheln ½ 

frisch entfaltetes Laubblatt auf. 

• Das Simulationsprogramm Farmmet zeigt bei Eingabe von Behandlungen am Samstag, dass 

die laufende Infektion noch knapp abgedeckt ist.  

• Die Leistungsfähigkeit des Schorfpilzes, neue Ascosporen nachzubilden, ist je nach Station auf 

40 % bis 25 % gesunken. 

• Der Falllaubabbau ist auf einem eher guten Stand. In vielen Anlagen macht es Mühe, alte 

Blätter zu finden. 

Empfehlung für Anlagen, die vor Sonntag behandelt wurden:  

• In empfindlichen Sorten und schorfkritischen Anlagen mit wüchsigen Bäumen und eher 

schlechtem Falllaubabbau sollte jetzt in die noch laufende Infektion eine Behandlung mit 

Curatio (6,0 l/ha/m; Art. 53) erfolgen.  
 

 

 

 


